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Nichtamtlicher Theil .
Karlsruhe , den 6 . Dezember.

Nicht ohne tiefe, schmerzliche Bewegung wird man die
beute eingegangenen telegraphischen Meldungen über
Emin Pascha lesen. Alle Gefahren seines isolirten Postens
in Centralafrika , seiner Gefangenschaft bei den Mahdisten ,
seines mühseligen Rückmarsches nach der ostafrikanischen
Lüste hat der kühne Mann überwunden, um nun, wo er
glücklich allen Bedrängnissen endlich entronnen schien, wo
ihn nach menschlicher Berechnung kein Unheil mehr treffen
konnte , angesichts des Meeres , inmitten von Freunden ,
von einem Unfall betroffen zu werden, der schwerer und
unmittelbarer als alle vorhergegangenen Gefahren sein
Leben bedroht. Ein heute Vormittag uns zugegangenes
Telegramm berichtet zunächst : „ Nach einer Meldung
des Reuter 'schen Bureaus aus Sansibar ist Emin
Pascha gestern in Bagamoyo infolge seiner Kurz¬
sichtigkeit von einem zwanzig Fuß hohen Balkon herab¬
gestürzt und schwer verletzt Sein Zustand ist ein höchst
bedenklicher, Doktor Parke von der Stanley - Expedition
hofft ihn aber zu retten .

" Später ging uns die nachfol¬
gende Meldung über Einzelheiten des schweren Unfalls
zu : „Dem Reuterlchen Bureau wird über den Unfall
Emin Pascha 's weiter berichtet , Emin Hube sich bei seiner
Kurzsichtigkeit über die Höhe des Gemäuers eines Balkons
getäuscht , das Gleichgewicht verloren und sei aus der
Höhe von zwanzig Fuß herabgestürzt. Als man ihn
aufhob, war es sogleich klar, daß er schwer verletzt sei .
Das rechte Auge war geschlossen, aus den Ohren drang
Blut, es werden daher gefährliche Verletzungen befürchtet;
auch der Körper ist arg kontufionirt. Doktor Parke
bleibt bei Emin zurück. Die deutschen Aerzte sind sehr
besorgt, während Parke sehr hoffnungsvoll ist. In jedem
Fall ist es unmöglich , Emin in den nächsten Tagen nach
Sansibar zu bringen.

"
Die französische Deputirtenkammer betrachtet noch immer

die Wahlprüfungen als eines ihrer vornehmsten Geschäfte .
Im Lande ist man freilich sehr wenig damit einverstan¬
den, daß die Kammer, statt sich der gesetzgeberischen Arbeit
zu widmen , so viele kostbare Zeit mit der Wahlprüfungs¬
debatte verliert und namentlich gemäßigt republikanische
Blätter sprechen sich darüber in Worten bitteren Tadels
auS ; bis jetzt ist es aber dem Drängen dieser Blätter
nicht gelungen , das Wahlprüfungsgeschäft in ein rascheres
Tempo zu bringen. Das Publikum nimmt im Ganzen
natürlich wenig Interesse an der Wahlprüfungsdebatte ,
da die zur Verhandlung kommenden Wahlen nur von
Bedeutung für die betreffenden Wahlbezirke sind ; nur
wenige Entscheidungen , die von einer gewissen politischen
Tragweite sind, erregen allgemeinere Aufmerksamkeit . So
ist es namentlich die bevorstehende Beschlußfassung der
Kammer über die Wahl in Montmartre , welcher man
mit Spannung entgegensieht . Der Berichterstatter der
neunten Abtheilung hat gestern sein Referat vorgelegt.
Dasselbe spricht sich für die Giltigkeitserklärung der Wahl
Josfrins aus . Ob die Kammermehrheit dem Ausschußan-
trage beitreten wird, ist aber immer noch fraglich. Sachlich
ist der Antrag , die Wahl Josfrins für gütig zu erklären,
unzweifelhaft durchaus korrekt . Wenn Boulanger durch
das Urtheil des Staatsgerichtshofes die Wählbarkeit ver¬
loren hat, so sind die in Montmartre für ihn abgegebenen
Stimmen ungiltig ; wenn aber die Stimmzettel für Bou¬
langer ungiltig waren , so bleibt logischer Weise nichts
anderes übrig , als den Gegenkandidaten Boulangers, und
das ist Joffrin , als gewählt zu betrachten. Gegen die
Anerkennung dieser Schlußfolgerung sträuben sich indessen
die Radikalen. Ihnen widerstrebt es, daß ein Wahlkreis
durch einen Abgeordneten vertreten sein soll, der nur die
Minderheit der Wähler repräsentirt ; sie erblicken darin
eine Herabdrückung und Beleidigung des allgemeinen
Stimmrechts , das ihnen unter Umständen höher steht als
das Gesetz . Wenn - diesen Radikalen sich außer den
Boulangisten ein so großer Theil der Monarchisten an¬
schließt, daß eine Mehrheit zu Stande kommt , so wird
Joffrin seinen Platz in der Deputirtenkammer aufgeben
müssen , allerdings nicht um ihn Herrn Boulanger einzu¬
räumen , sondern um sich einer Neuwahl zu unterziehen.
Es wäre aber nicht abzusehen , was mit der Neuwahl ge¬
wonnen werden könnte ; der Gegensatz zwischen Gesetz und
allgemeinem Stimmrecht würde nach der Neuwahl eben
so gut als jetzt vorhanden sein , da die Boulangisten
natürlich ihren Parteichef wiederum als Kandidaten auf¬
stellen und wie die Verhältnisse in Montmartre liegen,
auch durchbringen würden. Der Streit würde auf solche
Weise zu keinem Ende gelangen. Der Standpunkt der
Radikalen ist zudem doch nicht derjenige der richtigen
Konsequenz, denn wenn sie in der Meinung , daß das
allgemeine Stimmrecht höher als das Gesetz zu stellen

sei , konsequent sein wollten , so müßten sie nicht bloß
Josfrins Wahl für ungiltig, sondern auch Boulanger
als den tatsächlich Gewählten und rechtmäßigen Ab¬
geordneten erklären, was sie denn doch nicht wagen . Die
wichtige Entscheidung , die dem allgemeinen Rechts¬
bewußtsein und den wirklichen Verhältnissen einzig und
allein entsprechende Entscheidung wird die französische
Deputirtenkammer somit nur dann treffen, wenn sie dem
Anträge des Ausschusses gemäß Josfrins Wahl für gütig
anerkennt. Ueber einen solchen Entschluß würden die
Boulangisten zwar einen Heidenlärm erheben , aber die
Boulangisten wird man nun doch einmal nicht versöhnen
können und die Regierung besitzt die Macht dazu , um
Straßenexzessen gebührend entgegenzutreten.

Deutschland .
* Berlin , 5. Dez . Heute fand zu Ehren der Anwesen¬

heit Seiner Majestät des Kaisers im herzoglichen Forst¬
revier bei Dessau eine große Hofjagd statt , zu welcher
außerdem noch zahlreiche Einladungen ergangen waren .
Heute Abend 11 Uhr gedenkt Seine Majestät mit den
Herren seiner Begleitung Dessau wieder zu verlassen und
sich über Halle und Hanau rc . nach Darmstadt zu
begeben , woselbst die Ankunft am Vormittag erfolgt .
Unmittelbar nach der Ankunft auf dem Bahnhofe gedenkt
die gelammte hohe Jagdgesellschaft nach dem Jagdrevier
aufzubrechen , um d»rt noch eine größere Jagd abzu¬
halten .

— Seine Majestät der Kaiser richtete das folgende
Schreiben an die Berliner Stadtbehörden : „ Die herz¬
lichen Glückwünsche , welche mir von dem Magistrat und
den Stadtverordneten anläßlich der Vermählung meiner
Schwester, Prinzessin Sophie , dargebracht sind , haben
mich erneut von der innigen Theilnahme der Haupt- und
Residenzstadt an den Erlebnissen meines Hauses überzeugt .
Freudig bewegt durch dieses Bewußtsein gebe ich dem
Magistrat und den Stadtverordneten für den Ausdruck
treuer Gesinnung und Anhänglichkeit gern meinen auf¬
richtigen Dank zu erkennen . "

— Die Feier des 25jährigen Dienstjubiläums des
Reichsbankpräsidenten v . Dechend wurde , wie be¬
reits in der gestrigen Nummer d . Bl . telegraphisch er¬
wähnt , heute Morgen durch ein von den Mitgliedern des
Opernchors ausgeführtes Ständchen eingeleitet. Nach
den Gratulationen der Beamten des CentralbureauS und
der Bureauvorsteher erschienen die Mitglieder des Reichs¬
bankdirektoriums. Vicepräsident Koch wies in einer An¬
sprache auf die großen Erfolge Dechends hin und betonte
hauptsächlich das einmüthige Zusammenarbeiten des Kol¬
legiums, das stets seine Ehre darin gefunden , unter der
vorzüglichen Leitung des Jubilars zu wirken . Geheime¬
rath Frentzel überbrachte die Glückwünsche der Aeltesten
der Kaufmannschaft. Im weiteren Laufe des Tages er¬
schien Staatsminister v . Boetticher als stellvertretender
Vorsitzender des Reichsbankkuratoriums. Auch zahlreiche
Vertreter von Handelshäusern brachten ihre Glück¬
wünsche dar .

— Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht eine nach den
amtlichen Erhebungen aufgestellte Nachweisung der Ber g-
arbeiterlöhne , die in den hauptsächlichsten Bergbau¬
bezirken Preußens während der ersten drei Vierteljahre
1889 verdient worden sind.

— Bezüglich der Nachricht , daß die Meldung über die
angebliche Einführung der Goliathschienen auf den
Preußischen Staatsbahnen der thatsächlichenUnter¬
lage entbehre , sind die „ Berl . Pol . Nachr .

" in der Lage ,
diese Mittheilung dahin zu ergänzen , daß das Ergebniß
der technischen Prüfung ein durchaus negatives gewesen
sei. Auf den mit Schnellzügen befahrenen Bahnstrecken
besäßen die zur Zeit dort benutzten Schienen völlig die
ausreichende Tragkraft selbst für die schnellfahrendsten
Züge . Die vorhandenen Uebelstände entsprängen daraus ,
daß die Schienen nicht hinreichend fest lägen . Es werde
deßhalb die Vermehrung der Schwellen, die Verstärkung
und die Abmessung derselben , sowie die Anwendung der
vollkommensten Art der Schienenbefestignng baldigst in
Anwendung kommen.

Hannover , 5. Dez . Der 23 . Provinziallandtag
wurde heute durch den Oberpräsidenten v . Bennigsen er¬
öffnet . In seiner Eröffnungsrede betonte der Ober-
präsivent, daß während der Anwesenheit Seiner Majestät
des Kaisers die Ergebenheit der Bewohner der Provinz
besonders glänzend hervorgetreten sei . Neue Regierungs¬
vorlagen würden nicht gemacht werden; die weitere Ent¬
wickelung der Kultur und Kolonisation im Moore westlich
von Eins seien von besonderem Interesse für die Regie¬
rung . Zum Präsidenten des Landtages wurde wiederum
der deutsche Botschafter in Paris , Graf Münster , zum
stellvertretenden Präsidenten der StadtdirektorHaltenhoff
gewählt.

Dessan , 5 . Dez . Seine Majestät der Kaiser nahm
heute Vormittag im Vockeroder Revier an der Hochwild¬
jagd und am Nachmittag an der Saujagd in der Mosig-
kauer Heide Theil , worauf Allerhöchstderselbe Abends
5 Uhr in die prächtig illuminirte Stadt zurückkehrte .
Gegen 6 Uhr fand im Schlosse Tafel statt , welcher eine
musikalische Soiröe bei Seiner Hoheit dem Erbprinzen
und Ihrer Großherzoglichen Hoheit der Erbprinzessin
folgte. Abends 11 Uhr erfolgte die Abreise Seiner Ma¬
jestät des Kaisers nach Darmstadt .

Schweiz
Bern , 5 . Dez. Der Nationalrath genehmigte mit un¬

wesentlichen Aenderungen das Budget für 1890. Die
Einnahmen sind mit 73 532 300 , die Ausgaben mit
85 006 300 Frcs . angesetzt. In den Ausgaben sind ein¬
begriffen 5 734 000 Frcs. für Handfeuerwaffen, 3 000 000
Francs für Schießbedarf.

Oesterreich-Ungarn . *
Wie« , 5. Dez . Seine Majestät der Kaiser empfing

heute den neu ernannten sächsischen Gesandten v . No st i tz-
Wallwitz in Privataudienz und nahm dessen Beglaubi¬
gungsschreiben entgegen .

Italien .
Rom, 5 . Dez. In der Deputirtenkammer meldete

der Präsident eine Anfrage Jmbriani's betreffend die
Ausweisung des italienischen Staatsangehörigen Almann
aus Triest an . Der Ministerpräsident Crispi erklärte ,
er werde die Anfrage niemals beantworten. Jmbriani
sprach seine Verwunderung aus über die kurze , für die
Rechte des Parlaments so wenig achtungsvolle Antwort
und zog seinen Antrag unter Protest zurück. — Die
Budgetkommission konstituirte sich heute und wählte
Grimaldi zum Präsidenten , Genala und Merzario zu
Vicepräsidenten. — Die Einnahmen der Staatskasse
betrugen in der Zeit vom 1 . Juli bis zum 30. November
d . I . 36 Millionen mehr als in der gleichen Periode
des Vorjahres.

Frankreich .
Paris , 5. Dez. In der Deputirtenkammer legte

der Berichterstatter Levtzque heute den Ausschußbericht'
über die Wahl Josfrins in Montmartre vor , der die
Giltigkeitserklärung befürwortet. Bei der Fortsetzung der
Wahlprüfungen wurde die beanstandete Wahl des Bou¬
langisten Robert Mitchell (Gironde) mit 303 gegen 205
Stimmen für ungiltig erklärt ; ebenso die wegen Beein¬
flussung durch Geld beanstandete Wahl Thierion-Montau-
bans (Bergerac ) ; endlich mit 318 gegen 196 Stimmen
die Wahl des Boulangisten Revest in Saint Denis bei
Paris . Die boulangistische Kammerfraktion ist infolge der
Sammerentscheidungen schon wesentlich zusammenge¬
schmolzen . — Nach hier eingegangener Meldung ist der
Afrikareisende Kapitän Trivier , welcher von Loango
aus Afrika durchkreuzte, in Mozambique angekommen .

Velgien .
Brüssel , 5. Dez . In der heutigen Kammersitzung

verlas der Justizminister das Protokoll über die Ver¬
nehmung Pourbaix ' -durch die Sicherheitsvehörde. Nach
dem Protokoll hat der Minister Devolder an der nächt¬
lichen Unterredung zwischen Pourbaix und dem Minister
Beernaert nicht Theil genommen . Der Minister erklärte,
daß der Dirigent der Sicherheitspolizei das gerichtliche
Vorgehen gegen die Sozialisten hätte stören können , wenn
er die betreffenden Thatsachen zur Sprache gebracht hätte ,
statt Stillschweigen zu beobachten. Der Abg . Janson
sprach nach der Erklärung des Ministers die Erwartung
aus, daß der König nach Kenntnißnahme der Kammer¬
verhandlungen die Minister nicht auf ihrem Posten be¬
lassen werde. Der Justizminister fuhr dann fort , Barä
zu widerlegen, und suchte zu beweisen, daß es die Admi¬
nistration der Sicherheitspolizei gewesen sei , von welcher
Pourbaix seine Funktionen erhalten habe . Zahlreiche
Mitglieder der Linken rufen „Nein ! " Es entstand ein
lebhafter Wortwechsel . Bara rief : „Der Minister lügt ! "
Ein heftiger Tumult erhob sich , Bara wurde zur Ord¬
nung gerufen, der Ordnungsruf aber nach einer Erklä¬
rung des Abgeordneten wieder zurückgezogen. Der Justiz¬
minister erwiderte alsdann , daß das Ministerium alle
Protokolle besitze, welche bewiesen, daß die Sicherheits¬
polizei wußte, wer Pourbaix sei und was zu gewärtigen
wäre , wenn man ihn gebrauche. — Aus den Menschen¬
massen , die sich vor dem Kammergebäude ansammelten,
ertönte wiederholt der Ruf : „Demission ! " Nach der
Sitzung durchzogen kleine Gruppen die Straßen und
wurden leicht von der Polizei zerstreut .

Niederlande .
Haag , 5. Dez. In der Zweiten Kammer erklärte

bei der Berathung über das Budget des Ministerium»
des Auswärtigen der Minister, es sei Aussicht vorhanden
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zur endgiltigen Lösung der Frage betreffs der Feststel¬

lung der Grenzen Borneo 's . Die Beziehungen Deutsch¬
lands zu Holland seien vorzügliche . Durch die Bro¬

schüre , welche von dem früheren Offizier Tindal ver¬

öffentlicht wurde , konnten dieselben nicht beeinträchtigt
werden .

Großbritannien .
London , 6 . Dez . (Tel .) Sechstausend Arbeiter von der

South -Metropolitan -Gasgesellschast drohen , am nächsten

Mittwoch einen Streik zu beginnen , falls die. Verwal¬

tung nicht das Abkommen , welches sie mit den nicht zur
Union gehörigen Arbeitern geschlossen hat , rückgängig
macht . (Die Arbeiter wollen die Arbeitgeber auf diese

Weise dahin bringen , daß die letzteren ganz von der

Union abhängig sind . Diese Absicht liegt so klar zu Tage ,

daß der Widerstand der Unternehmer gegen die Forderung
der Arbeiter sehr begreiflich ist.) — Gladstone

' s Rede

in Manchester (ihrem Hauptgedankengange nach in

Nr . 332 dss . Bltts . gekennzeichnet) wird von den meisten
Londoner Blättern recht abfällig besprochen . Die „Times "

schreiben : „Gladstone sprach über eine Menge von

Projekten und politischen Grundsätzen , von denen einige

reif , andere in der Reife begriffen seien, seine eigene Ansicht
aber sprach er nicht aus , er erklärte offen , daß er keine

persönliche Verantwortlichkeit dafür übernehmen könne.
Das sollten sich die Wähler merken . Die Verwirklichung
des Programms gelangt demnach in die Hände der bunt

zusammengesetzten Partei , welche Gladstone Heerfolge
leistet , ohne daß die Wähler den geringste « Anhalt haben ,

welche Richtung vorwiegen wird , während sie ihr Ver¬

trauen allein «uf einen Mann setzen , welcher sorgsam
feine Verantwortlichkeit auf den Home - Rule - Konflikt
einschränkt .

" Die „Morning Post " folgert aus der

Rede , daß Gladstone sich völlig den Radikalen in

die Hände gegeben habe . Der „Daily Chronicle "

findet es am allerseltsamsten , daß Gladstone gerade
die Ashborne ' sche Landakte verdammt , „welche doch wie

durch einen Zauber den Widerstand gegen das Gesetz in

so vielen Distrikten beseitigt hat und deren wohlthätiger
Einfluß sich täglich überall fühlbar macht " . Die „Daily
News " sind dagegen von Gladstone

's Rede natürlich ent¬

zückt . Sie gelangen bei der Verherrlichung Gladstone
's

zu dem Schluffe , daß selbst die im Allgemeinen zu bil¬

ligende auswärtige Politik Lord Salisbury 's des Rüh¬
mens nicht werth sei , da kein Anderer als Gladstone die

Rolle Großbritanniens in der orientalischen Frage seit
1876 inspirirt habe . „Gladstone 's Rath , die Regierung
möge das Parlament auflösen , ist gewiß trefflich , er wird
aber wohl auf das Ministerium keinen Eindruck machen .
Die Zeichen der Zeit gehen freilich dahin , daß es für
Lord Salisbury nur um so schlimmer aussehen wird , je

länger er die böse Stunde hinausschiebt . Darin besteht
die Nemesis der siebenjährigen Legislaturperiode , und sie

schlägt Jeden nieder , welcher die Stimme des Volkes

mißachtet .
" Lord Salisbury ist in der Lage , die Erfül¬

lung dieser Prophezeiung ruhig abznwarten .

Rußland .
St . Petersbürg , 5 . Dez . Die Reichseinnahmen

betrugen in den ersten acht Monaten dieses Jahres nach

amtlicher Feststellung insgesammt 551373 000 Rubel ,

gegen 518 394000 Rubel in dem entsprechenden Zeit¬
raum von 1888 , also 32 979 000 Rubel mehr . Die ge-

sammten Reichsausgaben vom 1 . Januar bis 1 . Septem¬
ber 1889 betrugen 537 114 000 Rubel gegen 556 986 000

Rubel in dem gleichen Zeitraum von 1888 , also
19 872000 Rubel weniger .

Serbien .
Bukarest , 5 . Dez . Der Senat wählte gestern mit

großer Majorität die Kommission , welche die Adresse zur
Beantwortung der Thronrede zu verfassen hat . nach der

von der Regierung genehmigten Liste, gegen diejenige
der Parteigänger Catargi 's , auf welche zwanzig , und

gegen die Liste der Nationalliberalen , auf welche sechzehn
Stimmen entfielen . Das Votum wird mit Rücksicht auf
die Haltung des Senates der Regierung gegenüber als

bedeutungsvoll betrachtet .

Bulgarien .
Sofia , 5 . Dez . Die gemischte bulgarisch - rumä¬

nische Kommission , welche zur Entscheidung der Zu¬

gehörigkeit der gegenüber Rahowo liegenden Donauinseln

nach diesem Orte einberufen worden , ist zu keinem Ein¬

verständnisse darüber gelangt , ob die Inseln zu Bulga¬
rien oder Rumänien gehören , nachdem in den von den
Vertretern beider Staaten zur Begründung ihrer An¬

sprüche vorgelegten Dokumenten Widersprüche vorhanden
waren . Seitens der bulgarischen Vertreter wurde hier¬
bei '

insbesandere auf die nach dem Vertrage von Adria

nopel verfaßte Karte verwiesen , in der die in Rede stehen¬
den Inseln als zur Türkei gehörig bezeichnet sind . Die

Kontroverse wird sitzt auf dem Wege der direkten diplo¬

matischen Verhandlungen zwischen den Kabinetten von

Sofia und Bukarest ausgetragen .
Türkei .

Konstantinopel , 5 . Dez . Der frühere Finanzminister
Mahmud Djellaledin Pascha ist zum Präsidenten
der gesetzgebenden Sektion der Pforte ernannt . — Die

Pforte lehnte es ab , bevor der Ferman betreffend die

Amnestie für Kreta veröffentlicht ist , den Inhalt
desselben den Botschaftern genau bekanntzugeben . Es
verlautet aber , die Pforte werde die Mitglieder der kre-

tensischen Nationalversammlung von 80 auf DO ver¬

ringern und nicht mehr die Hälfte der Zolleinnahmen
Kreta 's der Verwaltung der Insel überlaffen . Bisher
wurde aus dieser Summe die Gendarmerie unterhalten ,
welche die Pforte jetzt selbst übernimmt . Außerdem wird

beantragt : eine Reorganisation und Verminderung der

Lahl der gewöhnlichen Gerichtshöfe , Auswahl der Eivil -

beamten unter ehrenwerthen parteilosen Personen , Reform
der türkischen und christlichen Schulen , Schutz der ein¬

heimischen Industrie , Vermeidung überflüssiger Ausgaben ,
Zusicherung einer regelmäßigen Lokalverwaltung , Ver¬

besserung der Häfen von Rethymno , Candia und Canea ,
Errichtung einer Schifferschule , eine den Bedürfnissen der

Mittelmeerschifffahrt entsprechende Vervollständigung des

Sudabai -Arsenals , Errichtung von Handelskammern in

Canea , Rethymno und Candia , Gründung einer Handels¬
schule, Errichtung einer Musterwirthschaft in der Ebene

von Candia , Verbesserung der Pferdezucht , Vervollstän¬

digung der landwirthschaftlichen Bank , deren Gewinn
der Bevölkerung zugesichert wird , und Ausbau des Straßen¬

netzes.

Zertungsstimmen .
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " äußert

sich »um neuen Abschluß des Kartells folgendermaßen : „Wer

die historische Entwickelung , wer unsere politischen Verhältnisse

» nd unser Parteiwescn kennt , konnte kaum darüber im Zweifel

sein , daß eine Erneuerung des Kartells erfolgen würde . Aus

kleinen lokalen , sich allmälig zu vrovinziellen Vereinbarungen

erweiternden Anfängen heraus sich entwickelnd , ist bei der

Reichstagswahl von 1887 zum ersten Male ein generelles Kartell -

verhältni - derjenigen Parteien zu Stande gekommen , welche,
unbeschadet sie unterscheidender Meinungen , das Gemeinsame

haben , ihren politischen Beruf nicht in prinzipieller oder persön¬

licher Opposition , sondern in praktischer Mitarbeit am Wohle

des Vaterlandes und zu diesem Zwecke in Unterordnung des sie

Trennenden unter das sie Einigende zu erkennen . Nachdem auf

dieser Grundlage einmal ein Kartell dieser Parteien erwachsen

war , war nicht anzunchmen , daß dasselbe seiner Dauer nach auf

die damaligen Rcichstagswahlen beschränkt bleiben würde . So

heftig auch das Kartell von den verschiedensten Seiten augegriffen

und von seinen Gegnern verleumdet worden ist, der in ihm ver¬

wirklichte gesunde politische Gedanke , das Zusammenfaffen der

erhaltenden Kräfte des Volkslebens höher- zu stellen, als die über

Mittel und Wege zum Zwecke abweichenden Ansichten , mußte sich

stärker erweisen , als die ihm entgegenwirkenden zentrifugalen

Tendenzen . Deßhalb hat auch die „Nordd . Allg . Ztg .
" stets

daran festgehalten , daß , gleichviel ob auch der Form nach , jeden¬

falls dem Geiste nach das Kartell die Reichstagswahlen von

1890 beherrschen würde , wie es diejenigen von 1887 beherrscht

hat . Während aber das Kartell von 1887 , in der Noth des

Augenblicks möchte man sagen , für einen besonderen Zweck ge¬
schloffen wurde - der Kern der damaligen Abmachungen ging
dahin , es sollten nur Kandidaten aufgestellt werden , die für das

Septeunat zu stimmen bereit sind — , bat man jetzt den Besitzstand
der Parteien zum Ausgangspunkt der getroffenen Abmachung ge¬
nommen . Damit hat das 1887 sä doe geschlossene Kartell eine

erweiterte prinzipielle Zweckbestimmung erhalten . Indem aber

andererseits der Besitzstand der Parteien , nicht , wie 1887 , der¬

jenige der Mandatsinhaber zum Ausgangspunkte der Parteiab¬

machung genommen wurde , ist damit den lokalen Instanzen der

einzelnen Wahlkreise der Weg zur Verständigung über die

Personenfrage für solche Fälle geöffnet , die 1887 und seither

wiederholt den unerwünschten Anlaß zum Streite über das Kar¬

tell boten . Man kann daher erwarten , daß die Veröffentlichung
der getroffenen Abmachung zur Klärung der Dinge dort bei¬

tragen wird , w » eine solche noch wünschenswerth erscheinen
mochte , und vielleicht hat die „ National -Zeitung " nicht Unrecht ,
die jetzt erfolgte Veröffentlichung als eine Signatur der allge¬
meinen politischen Lage zu betrachten , indem sie sagt : „ Die Ver¬

öffentlichung des neuen Kartells in diesem Augenblicke , während
der Ausgang der Verhandlungen über das Sozialistengesetz sich

noch nicht vorherseden läßt , thut dar , daß man von dieser Ange¬
legenheit ein Zerwürfniß unter den drei Fraktionen nicht befürch¬
tet .

" Auf die Kundgebung der Erneuerung des Kartells hat die

„freisinnige " Presse sofort mit erneuten hämischen Angriffen
geantwortet - Die „ Freis . Ztg " des Herrn E Richter stellt sich

natürlich auch hier an die Spitze . Mit diesen Angriffen dürfte

zunächst nur das Eine erwiesen sein » daß die politischen Gegner
der Kartellpartcien auf den Zerfall des Kartells noch immer

gehofft hatten und durch seine Erneuerung sich bedroht sehen.

Nicht , weil sich die Kartellparteien schwach fühlen , wie ein

anderes hiesiges Blatt sagt , sondern weil sie bereit sind , einem

höheren Ziele zu Liebe die trennenden Gesichtspunkte der ver¬

schiedenen Parteiprogramme — nicht etwa aufzugeben , wohl

aber — vom Partei - und Wahlkampfe fern zu halten , haben sie

das Kartell erneuert . Parteien , die solches können , sind nicht

schwach, sondern stark » und wenn nicht Alles täuscht , werden die

Oppositionsparteien das zu ihrem Schaden gewahr werden .
"

Aus der Fortsetzung des Weißbuchs über Ostafrika , insbe¬

sondere ans Wißmanns Bericht vom 1 . November , gewinnt der

„Hamburgische Korrespondent
" den Eindruck , „daß

die Kraft des Ausstandes an dem nördlichen Theile der unter

deutschem Einfluß stehenden Küste gebrochen ist und die einge¬

borene Bevölkerung im Vertrauen aus die deutsche Machtentfal -

tung selbst an der Herbeiführung sicherer und geordneter Verhält¬

nisse theilnimmt . Für die Beruhigungstaktik des Reichskommifsars
ist es bezeichnend, daß er den eingeborenen Häuptlingen den An¬

schluß an seine Bestrebungen in jeder Weise erleichtert und sie

für feine Zwecke durch Gewährung von Vertheidigungsmitteln

gegen räuberische Nachbarn und gegen die Uebergriffe der Araber

heranzicht . Im Verkehre mit unzivilisirten Völkerschaften ist cs

immer die beste Politik gewesen , im Einverständniß mit den ein¬

geborenen Gewalten zu regieren , und dem Reichskommissar ist

cs augenscheinlich im besonderen Grade gelungen , den Häupt¬

lingen die richtige Werthschätzung eines Schutzes beizubringen ,
dem es in verbältnißmäßig sehr kurzer Zeit gelungen ist , eines

weit verzweigten , mit Verführung der eingeborenen schwarzen

Bevölkerung arbeitenden Aufstandes der arabischen Elemente Herr

zu werden "

Badischer Landtag .
» Karlsruhe , 6 . Dez . 7 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Kammer unter dem Vorsitze des Präsidenten

Lamey .
Am Regierungstische : Ministerialdirektor Geheimerath

Eisenlohr , Geh . Referendär Wielandt , später Finanz¬

minister Ellstätter und Ministerialrath Seubert .
Das Sekretariat gibt nach Eröffnung der Sitzung

die Einläufe folgender Petitionen bekannt :
1 . Eingabe des Demokratischen Vereins in Mannheim ,

die Herabsetzung der Liegenschaftsaccise betreffend ;
2 . Bitte des Wagenwärters Johann Ludwig Bühr in

Offenburg um Bewilligung der gesetzlichen Pension ;

3 . Bitte des Karl Ehrgott Rößger in Schiltach um

Einleitung einer Untersuchung gegen den Präsidenten des

Oberlandesgerichts ;
4 . Bitte des Heidelberger Schloßvereins , die Umbauung

des Heidelberger Schlosses betreffend , übergeben vom Abg .
vr . Blum .

5 . Bitte des Neustadter Landwirthschaftlichen Bezirks¬
vereins , die Besteuerung des als Haustrunk verwendeten
Branntweins betreffend ;

6 . bis 10 . Bitten der Gemeinden Neuenweg , Katzenmoos ,
Siegelau , Wyhlen , Obersasboch , in gleichem Betreffe ,
übergeben vom Abg . Lauck ;

11 . Bitte der Gemeinde Untersimonswald in gleichem
Betreffe , übergeben vom Abg . Marbe .

Die Petitionen werden der Petitionskommission zu¬
gewiesen .

Der Präsident gibt hierauf dem Hause Kenntniß
von dem Einlaufe je eines Schreibens des Großh . Mini¬

steriums des Innern und des Großh . Ministeriums der

Justiz , des Kultus und Unterrichts , welchen je ein mit

den erforderlichen Nachweisen über die Art der Erledigung
versehenes Verzeichniß derjenigen während des Landtags
1887/88 der Großh . Staatsregierung von der Zweiten
Kammer überwiesenen Petitionen angeschlossen ist, welche
den Geschäftskreis des betreffenden Ministeriums berührten .

Auch diese Einläufe gehen an die PetitionSkommission .
Es folgt die Zweite Lesung des Gesetzentwurfs die

Vereinigung der Gemeinde Güutersthal mit der Stadt¬

gemeinde Freiburg betreffend .
Der Berichterstatter Abg . Wilckens bemerkt , daß er

zu seinen in der vorigen Sitzung gegebenen Ausführungen
neues nicht hinzuzufügen habe .

Abg . Rau will nur ausgesprochen wissen , daß der

Eintritt je eines von den Gemeinderäthen von Güntersthal
und Haslach gewählten Mitglieds in den Stadtrach von

Freiburg , sowie von je zwei von den betreffenden
Gemeindeversammlungen zu wählenden Mitgliedern in

die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Freiburg
lediglich ein Provisorium während des UebergangSstadiums
sei , ohne daß daraus für die Zukunft ein rechtlicher An -

spruch erwachse . Es solle keine Verstimmung Zurück¬
bleiben , wenn die Gemeinden Güntersthal und Haslach

für späterhin nicht soviel Gemeindevertreter haben werden ,
als ihnen der Gesetzentwurf für die Uebergangszeit zu¬

billigt .
Abg . Hoffman n weist aus die ähnlichen Verhältnisse bei

der Vereinigung von Mühlburg mit Karlsruhe hin . . Die

damals getroffenen Bestimmungen hätten sich bewährt
und daher «uch in den vorliegenden Fällen die proviso¬

rische Regelung in dem beantragten Sinne wünschens¬
werth erscheinen lassen .

Abg . Rau hebt dem gegenüber hervor , daß Mühlburg
nach seiner Größe mit Recht den Anspruch auf einen

Vertreter im Karlsruher Stadtrathe gehabt habe , während
daS bei den sehr kleinen Gemeinden Güntersthal und

Haslach nicht der Fall sei .
'

Abg . Wilckens hält es für zweckmäßig , daß gerade

während der Uebergangszeit der Stadtrath Freiburg
Leute unter sich habe , welche über die einschlägigen Ver¬

hältnisse Ausschluß geben können . Mühlburg sei aller¬

dings wesentlich größer gewesen als Güntersthal und

Haslach , das ändere aber nichts . Wenn die Regierungs¬

vorlage angenommen worden wäre , würden die Gemeinden ,

Güntersthal und Haslach im nächsten halben Jahre keinen

Vertreter im Freiburger Stadtrathe gehabt haben . Ein

Anspruch für später sei aus der provisorischen Regelung
nicht abzuleiten . Im Uebrigen beschränke er sich auf

wiederholten Antrag der Annahme des Gesetzentwurfs in

der ihm gegebenen Fassung .
Hiermit wird die allgemeine Diskussion geschlossen und

die Spezialdiskussion über den Gefetzentwurs eröffnet ,
indem der Präsident die einzelnen Paragraphen zum

Aufruf bringt .
Da sich Niemand zum Wort meldet , wird zur Ab¬

stimmung über den ganzen Gesetzentwurf geschritten und

derselbe in namentlicher : Abstimmung einstimmig ange¬
nommen .

Bezüglich des Gesetzentwurfs über die Vereinigung der -

Gemeinde Haslach mit der Stadtgemeinde Freiburg ,

dessen zweite Lesung nunmehr erfolgt , erklärt der Be¬

richterstatter , Abg . Wilckens , neues nicht zu bemerken zu

haben . Das für Güntersthal Gesagte gelte auch für

Haslach .
In der allgemeinen Diskussion ergreift Niemand das

Wort , ebensowenig in der Spezialdiskussion , und wird der

Gesetzentwurf ebenfalls in namentlicher Abstimmung ein¬

stimmig angenommen .
Geheimerath Eisenlohr und Geh . Referendär Wie¬

landt verlassen das Haus , welches nunmehr zur Be -

rathung der Berichte der Budgetkommission über die

Rechnungsnachweisungen des Großh . Ministeriums der

Finanzen für 1886,87 übergeht .
Die als Berichterstatter fungirenden Abgeordneten

Wittmer , Kriechle , Hug , Friderich (dieser an Stelle

des Abg . Weber -Konstanz ) und Pfister kommen auf
Grund ihrer Erläuterungen sämmtlich zu dem Antrag ,

die bezüglichen Rechnungsnachweisungen für unbeanstandet

zu erklären , und stimmt das Haus diesen Anträgen zu .

Bei der noch folgenden Bildung der Kommissionen zur

Berathung der weiter vorliegenden Gesetzentwürfe werden

jeweils durch Akklamation gewählt :
a . in die Kommission zur Berathung des Gesetzentwurfs

über die Verwendung von Zuchtfarren : die Abgg . Weber -

Sonstanz , Müller , Gsell , Gerber und Klein - Wert¬

heim ;
b . in ck>ie Kommission zur Berathung des Gesetzent¬

wurfs über das Recht zur Ausübung der Fischerei : die

Abgg . Streicher , Gönner , Blankenhorn , Dreher

und Sr afft ; auf Antrag wird die Kommission um zwe



Mitglieder , und zwar durch die Abgg . Haß und Pfef¬
ferte verstärkt ;

e. in die Kommission zur Berathung des Gesetzent¬
wurfs über einige Abänderungen und Ergänzungen des
Polizeistrafgesetzbuchs vom 31 . Oktober 1863 : die Abgg .
Hoffmann , Blum , Klein - Weinheim , Reiß und
Straub ; auf einen Antrag um Verstärkung der Kom¬
mission um sieben Mitglieder werden noch gewählt die
Abgg . Kogler , Knecht , Herbst , Wilckens , Weber -
Konstanz , Marbe und Lauck ;

si. in die Kommission zur Berathung des Gesetzent¬
wurfs die Vorzugs - und Unterpfandsrechte betreffend :
die Abgg . Bassermann , Rau , Blankenhorn , Reiß
und Frech ; auch diese Kommission wird auf Antrag um
sieben Mitglieder verstärkt durch Wahl der Abgg . Gesell ,
Kiefer , Kriechle , Wilckens , Kübler , Lauck und
Nopp .

Nach Berathung der nächsten Tagesordnung schließt
der Präsident die Sitzung . >

Großherzogihum Baden .
Karlsruhe , den 6 . Dezember .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der
Großherzog verschiedene Vorträge entgegen . Danach
meldeten sich die nachverzeichneten Offiziere : Oberst z. D .
Engler , früher Landwehr -Bezirkskommandeur in Karls¬
ruhe , Oberst z . D . von Beulwitz , bisher Kommandeur
des 1 . Badischen Leib -Dragoner -Regiments Nr . 20 ,
Oberstlieutenant von Niebelschütz , Kommandeur des 1 .
Badischen Feld -Artillerie -Regiments Nr . 14, Major von
Schmidt , beauftragt mit der Führung des 1 . Badischen
Leib-Dragoner -Regiments Nr . 20 , Major Tholen , etats¬
mäßiger Stabsoffizier im Westphälischen Fuß - Artillerie -
Regiment Nr . 7 , bisher Vorstand des Artillerie - Depots
Karlsruhe , Hauptmann von Pelchrzim , Vorstand des Artil¬
lerie -Depots Karlsruhe , L la suito des Garde - Fuß - Artillerie -
Regiments , Hauptmann von Blumenthal im Generalstab
des XIV . Armeecorps , bisher im großen Generalstab ,
Premierlieutenant Freiherr von Ungern - Sternberg vom
1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 , Seconde -
lieutenant von Kniestädt vom 1 . Badischen Feld -Artillerie -
Regiment Nr . 14 , Assistenzarzt I)r . Diehl vom gleichen
Regiment , Premierlieutenant Freiherr von Türckheim ,
bisher im 1 . Badischen Leib - Grenadier -Regiment Nr . 109 ,
jetzt im 2 . Badischen Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm I .
Nr . 110 , Premierlieutenant Lamey im letztgenannten
Regiment ; ferner : Major Thomö , Kommandeur des
Badischen Fuß - Artillerie - Bataillons Nr . 14 , bisher im
Niederschlesischen Fuß - Artillerie -Regiment Nr . 5 , Major
Siercks , Bataillonskommandeur im Infanterie - Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , bisher im Infan¬
terie - Regiment Nr . 136 , Hauptmann von Zander ,
Kompagniechef bei der Unteroffizierschule Ettlingen ,
Stabsarzt I)r . GaedkenS ebendaselbst , die Haupt¬
leute Bahrfeldt , Kompagniechef im Infanterie - Regiment
von Lützow ( 1 . Rheinisches ) Nr . 25 , bisher Adjutant
der 57 . Infanterie - Brigade , a In snitcr des Infanterie -
Regiments Markgraf Karl Nr . 60 , Melms , Kompagnie¬
chef im 3 . Badischen Infanterie -Regiment Nr . 111 und
Abbes , Kompagniechef im Badischen Pionier - Bataillon
Nr . 14 , bisher bei der Fortifikation Metz , die Premier¬
lieutenante Wurster vom Badischen Pionier - Bataillon
Nr . 14 , bisher bei der Fortifikation Danzig , Büttner
vom 3 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 111 , und
Liebich vom gleichen Regiment , die Secondelieutenante
Ott und von Bentivegni ebendaselbst , Krumbholtz , von
der Heyden , Schulze und Hauser vom Badischen Pionier -
Bataillon Nr . 14 .

Hiernach ertheilte Seine Königliche Hoheit dem Groß¬
herzoglichen Kammerherrn und Ministerialrath von Jage¬
mann eine Privataudienz .

* (Spende .) Zu der Kollekte am Buß - und Beilage für
kirchliche Bauzwecke armer evangelischer Gemeinden unseres Lan¬
des sind Herrn Oberhofprcdiger vr . Helbing auf Befehl Seiner
Königlichen Hoheit des Großhcrzogs dreihundert Mark zu -
gegangcn .

-1- Lahr , 5 . Dez . (Konzert .) Gestern Abend gab im
Kasinosaale Frau Therese Liebe aus London unter Mitwirkung
des Fräulein Elisabeth Brauer , des Männergesangvereins „ Con -
cordia " und eines Septetts der Stadlkapellc ein Konzert , das
sich eines sehr guten Besuchs erfreute und in der befriedigendsten
Weise verlief . Frau Th . Liebe hat sich als Künstlerin auf ihrem
Instrument , der Violine , bei uns eingeführt . Ihr Spiel ist edel
und seelcnvoll , ihr Ton voll und rein . Fräulein Brauer , welche
die Klavierbegleitung übernommen hatte , erwies eine überraschende
Gewandtheit . Der Männergesangvcrein „Concordia " trug „Des
Kriegers Nachtwache " von „Ludwig Liede " neben andern Piecen
mit rühmcnswerther Exaktheit und Sauberkeit vor . Herr Pro¬
fessor Peschier feierte in einem von ihm selbst verfaßten schwung¬
vollen Gedichte den Komponisten Ludwig Liebe , der leider durch
Unwohlsein verhindert war , anläßlich des Auftretens seiner
Tochter seine Freunde und Bekannte hier begrüßen zu können .

Verschiedenes .
§ Strassburg , 5 . Dez . (Eine feste Rhcinbrücke nach

Kehl . — Kunstmuseum . — G ewerbehalle . — Hand -
fertigkritSunterrich t . — Luther - Festspiel . —
Elektrische Beleuchtung .) Unser Gemeinderath hat in
seiner gestrigen Sitzung einige wichtigere Beschlüsse gefaßt . Der
erste betraf die Erbauung einer festen Brücke über den Rhein
zwischen Straßburg und Kehl . Die Sache war vom Gemeinde¬
rath der Stadt Kehl angeregt worden . Unser Gemeinderath hat
sich der Ansicht angeschloffen , daß für den Personen - und Wagen¬
verkehr das Bedürfniß einer festen Brücke vorliege , daß die Hälfte
der Projektirungskostcn auf die Gemeindekaffe zu übernehmen und
daß eine Kommission von 5 Mitgliedern mit Förderung der
Angelegenheit betraut wird . Die Kommission ist bereits gewählt .
Es sei übrigens daran erinnert , daß sich zwischeu Straßburg
und Kehl bereits eine feste Rheinbrücke befindet , die jedoch ledig¬

lich für den Eisenbahnverkehr (Straßburg - Appenweier ) bestimmt
ist ; der sonstige Verkehr muß sich mit einer Schiffbrücke begnü¬
gen . — Ein weiterer Beschluß betrifft unser städtisches Kunst¬
museum . Aus den Entschädigungsgeldcrn für die im Jahre
1870 verbrannte Stadtbibliothck und Bildergalerie ist s. Z . ein
Fonds zur Begründung eines Kunstmuseums angelegt worden ,
welcher jetzt die Höbe von rund SSO 000 M . erreicht hat . Die
bisherige Verwendung aus demselben zur Schaffung eines Kunst¬
museums beschränkte sich auf Anlegung eine ? Kuvferstichkabinets
und den gelegentlichen Ankauf einzelner Gemälde . Der Ge¬
meinderath hat sich nunmehr damit einverstanden erklärt , daß
aus dem genannten Fonds weiter bis 200000 M . zur allmäli -
gen Erwerbung von Gemälden für das städtische Kunstmuseum
verwendet werden . — Am 10 ds . Mts . wird die neugegründcte
Straßburger Gewerbchalle eröffnet werden . Die Gründung
derselben ist der Anregung , des hiesigen Gewerbevereius und der
bereitwilligen Unterstützung seitens der Lanrcsverwaltung wie
des Gemeindcraths zu danken . Hoffentlich wird dieselbe nun
auch von unseren Gewerbetreibenden recht lebhaft benutzt werden .— Vielseitige Anerkennung erfährt die Gestaltung des Hand¬
fertigkeitsunterrichts in unseren Schulen . Auch Vertreter badi¬
scher Städte besichtigen diese Untcrrichtskurse öfter , so letzthin
wieder Vertreter der Städte Lahr und Kehl . — Das Herrig 's che
Luther - Festspiel kam in dieser Woche hier wiederholt zur Auf¬
führung . Wie in andern Städten so fand die Darstellung auch
bei uns unter Leitung des früheren Straßburger Tbcaterdirektors
Hehler statt , der den Luther vortrefflich spielt ; die übrigen Mit¬
wirkenden sind Bürger der Stadt , von denen einige beträchtlich
Besseres leisten , als man von Dilettanten zu erwarten berechtigt
ist . Der Besuch ist überaus zahlreich . Die Vorstellungen finden
jedoch nicht im Stadtthcater , sondern in einem gemiethcten Pri¬
vatlokal statt . — Seit einigen Tagen erfreuen sich die Haupt -
Plätze und -Straßen unserer Stadt einer elektrischen Probcbe -
leuchtung , welche ungctheilte Anerkennung findet und den Wunsch
rege macht , daß diese Partielle Probe bald zu einer dauernden
und allgemeinen Einführung der elektrischen Beleuchtung Anlaß
geben möchte .

NeueÜe Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetrofse « .)
Berlin , 6 . Dez . Der Reichstag nahm heute die dritte

Lesung des Bankgesetzes vor . Abg . Klemm sprach im
Namen eines Thesis der Konservativen für die Regie¬
rungsvorlage , v . Huene und Ampach empfahlen den
Antrag des Abg . Grafen Mirbach , die Gesammtdividende
der Antheilseigner auf 5 statt auf 6 Proz . festzusetzen.

Der Reichsbankpräsident Geh . Rath v . Dechend
widerlegte die in der Diskussion aufgetauchte Befurch -
tung , daß der Centralausschuß einen übergroßen Ein¬
fluß auf die Bankleitung ausüben könne, und sprach sich
gegen jede weitere Beschränkung des Gewinns der An¬
theilseigner als eine ungerechtfertigte Härte aus .

Die Abgg . Strombeck , Meyer und Büsing traten
für die Regierungsvorlage ein.

Graf Stolberg befürwortete den Antrag Mirbach
und sprach sich für die Verstaatlichung der Bank aus .

Präsident v . Dechend hob dem Abg . Mören gegen¬
über hervor , daß bei der Errichtung von Bankstellen
keinerlei fiskalische , sondern lediglich sachliche Rücksichten
maßgebend seien.

Graf Stolberg zog seinen Verstaatlichungsantrag
zurück, worauf der Antrag Mirbach in namentlicher Ab¬
stimmung mit 126 gegen 98 Stimmen abgelehnt und
die Regierungsvorlage unverändert angenommen wurde .

Der Reichstag trat sodann in die zweite Lesung des
Etats der Zölle und Verbrauchssteuern ein . Der Sekretär
des Reichsschatzamts , Frhr . v . Maltzahn , erklärte , der
Bundesrath habe sich die vorjährige Resolution des
Reichstags betreffs Errichtung eines Reichszolltarisamts
nicht aneignen können . Er bemerkte ferner gegenüber
dem Abg . Brömel , der Veranschlagung der Zölle würde
der Durchschnitt der letzten drei Jahre zu Grunde gelegt .
Die Fortsetzung der Berathung wurde alsdann auf morgen
Mittag 12 Uhr vertagt .

Darmstadt , 6 . Dez . Seine Majestät der Kaiser ist
heute früh um 9 Uhr aus Dessau hier eingetroffen .
Allerhöchstderselbe wurde am Bahnhof von Seiner König¬
lichen Hoheit dem Großherzog und den Mitgliedern der
Großherzoglichen Familie empfangen . In den festlich
geschmückten Straßen begrüßte die Bevölkerung den Kaiser
mit jubelnden Zurufen .

Darmstadt , 6 . Dez . (Ausführlichere Meldung . ) Seine
Majestät der Kaiser wurde bei seiner Ankunft auf dem
prachtvoll geschmückten Bahnhofe vom Großherzog und
dem Erbgroßherzog , den Prinzen Heinrich und Wilhelm ,
sowie dem Prinz Albert Victor von Schleswig - Holstein
begrüßt . Auch die Spitzen der Behörden waren zum
Empfang anwesend . Bei der am Rheinthor errichteten
Ehrenpforte begrüßte Oberbürgermeister Ohly an der Spitze
der städtischen Behörden den Kaiser mit einer Ansprache ,
welche der Monarch dankend erwiderte . Auf der Fahrt
durch die als via triumpkalis prachtvoll geschmückte Rhein¬
straße , auf welcher Militär , Schüler , Kriegervereine rc .
Spalier bildeten , wurden dem Kaiser enthusiastische Kund¬
gebungen dargebracht . Im Schlosse begrüßten die Prin¬
zessinnen Heinrich und Alix den Kaiser . Kurz nach
10t/z Uhr besichtigte Se . Majestät der Kaiser , Allerhöchst -
weicher im offenen Wagen mit dem Großherzog fuhr ,die auf dem Paradeplatze aufgestellten Kriegervereine ,
deren Mitglieder aus allen Landestheilen auf das Zahl¬
reichste eingetroffen waren . Der Kaiser fuhr langsam
die Front ab und begab sich dann zur Jagd nach dem
Kranichsteiner Wildpark .

Essen, 6 . Dez . Gestern Abend fand eine zahlreich be¬
suchte Versammlung von Delegirten der Bergarbeiter
aus dem Bochumer , Gelsenkirchener und Dortmunder
Revier statt . Man beschloß nach längerer Berathung ,
durch die Wiederaufnahme des Streikes die Aufhebung
der Arbeitersperre zu erzwingen und diesen Beschluß der
am Sonntag stattfindenden Bergarbeiterversammlung als
Resolution vorzulegen .

Bern , 6 . Dez . Der Nationalrath bewilligte für die
Herstellung von 150000 Stück Repetirgewehren (nach dem
Modell Schund ) nebst der entsprechenden Menge von
Munition einstimmig 17 ' /, Millionen Francs .

London , 6 . Dez . Wie man dem Reuter '
schen Bureau

aus Sansibar meldet , sind Stanley und dessen Begleiter
heute früh dort eingetroffen .

London , 6 . Dez . Aus Sansibar meldet man dem
Reuter '

schen Bureau vom gestrigen Tage : Major Wißmann
traf gestern Stanley , Emin Pascha und Casati jenseits
des Kinganiflusses . Dieselben trafen heute früh zu Pferdein Bagamoyo ein, wo sie enthusiastisch empfangen wur¬
den . Die ganze Stadt war mit Palmblättern geschmückt.
Die Reisenden wurden vom Kommandanten des deutschen
Kreuzers „ Sperber " im Namen Seiner Majestät des
Kaisers Wilhelm begrüßt , ebenso von den beiden engli¬
schen Vicekonsuln , dem Kapitän des englischen Kriegs¬
schiffes „Turquoise "

, Brackenbury , und von Nicholl , von
Letzterem im Namen des englischen Emin Pascha -Komite 's .
Die übrigen europäischen Begleiter Stanley 's trafen spä¬
ter ein . Wißmann gab allen anwesenden Europäern ein
großes Festessen, bei welchem verschiedene Toaste auSge -
bracht wurden , die eine enthusiastische Aufnahme fanden .
Stanley kommt an Bord des „ Sperber " nach Sansibar ,die übrigen Mitglieder der Expedition sollen morgen an
Bord „Turquoise " und der „ Schwalbe " folgen . (Leider
ist die Freude über die glückliche Ankunft Stanley 's und
Emin Pascha 's alsbald durch den schweren Unfall , der
den Letzteren betroffen hat , stark getrübt worden . An der
Spitze des nichtamtlichen Theils stellen wir die auf den
Unfall Emins bezüglichen Nachrichten zusammen .)

London , 6 . Dez . Das englische Kanonenboot „Watch -
fnl " stieß bei Lowestoft aus den Grund und gilt für
verloren ; die Bemühungen , es wieder flott zu machen ,
sind bis jetzt erfolglos geblieben .

St . Petersburg , 6 . Dez . Der Ukas , welcher die russische
Sprache bei den Stadtbehörden in den Provinzen ein¬
führt und den Literaten das Wahlrecht für die städtischen
Wahlen auf die Dauer der nächsten vier Jahre entzieht ,
ist nunmehr publizirt worden .

New - Orleans , 6 . Dez . Der Staatsmann Jefferson
Davis ist vergangene Nacht gestorben .

Jefferson Davis machte 1846 und 1847 als Oberst den Krieg
gegen Mexiko mit , war 1847 bis 1851 Senator , 1853 bis 1857
Kriegsminister , dann wieder Senator , 1861 Präsident der süd¬
lichen Konföderation und bis zu Ende des Kampfes deren Haupt¬
leiter .

Grohherrogliches Hofthestrr .
Samstag , 7 . Dez . In der Festhalle . Konzert , veran¬

staltet vom Gesammtpersonal des Großh . Hofthcatcrs . — Ein¬
trittskarten und Programme sind am Samstag noch zu haben :
Vormittags 9 — 12 Uhr auf der Hoftheaterkanzlei und von ' /,5 Uhr
Nachmittags an an der Kasse in der Festhallc .

Sonntag , 8 . Dez - 138 . Ab . -Vorst . : „Das eherne Pferd "
,

Märchenoper in 3 Aufzügen , von Sende . Musik von Ander .
Für die deutsche Bühne bearbeitet von E . Hnmperdinck . An¬
fang 6 Uhr .

Dienstag , 10 . Dez . 2 . Sonder - Borst (außer Ab ) zu ermäßigten
Preisen : „Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5 Akten , von Schiller .
Anfang 6 Uhr .

Donnerstag , 12 . Dez . 139 . Ab .-Vorst . : „Fidelio "
, Oper in

2 Aufzügen , von Ludwig v . Beethoven . Rocco : Hr . Lammert
von Augsburg als Gast . Anfang '/,7 Uhr .

Freitag , 13 . Dez . 140 . Ab . -Vorst . Neu einstudirt : „Durch die
Intendanz "

, Original - Lustsviel in 5 Akten , von E . Heute . An¬
fang '/,7 Uhr -

Sonntag , 15 . Dez . 13 . Vorst , außer Ab . : „ Tristau und
Isolde "

, Handlung in 3 Akten , von Rich . Wagner . Anfang 6 Uhr .

Fsnnlirnnachrichtrn .
Karlsruhe . Auszug aus dem Stanüerbuch -Kegiüer .

Todesfälle . 5 . Dez . Anna , Wwe . von Kaufmann Hrch .
Knippenberg , 75 I . — Lorenz Stöcker , Ehemann , Fabrikarbeiter ,61 I . — 6 . Dez . Moritz Ettlingcr , Wwr . , Kaufmann , 70 I .— Lina Fnndis , ledig , 20 I .

Wittrrungsbeobachtungrn der Metr - rol . Station Karlsruhe .

Dcember . B̂arom Lher« ,
in 0.

«bsol. iRelativ« !
S -ncht. iKeuchtt-. !
m WM keit in A

Wind . Humse! .
5 Nachts 9 U . 762 .8 - 02 3 .5 78 . NE bedeckt
6 Mrgs . 7 ll . i 762 .3 - 5 .6 2 .8 96
6 . Mitgs . 2 a . ! 760 .5 - I .fl 3 .4 80 ! " bewölkt

s I I , I
Wasserstau - deS RheioS . Maxau , 6 . Dez . , MrgS . 4.31 w ,gestiegen 1 cm . _

Ueberficht der Witterung . Die Luftdruckvertheilung hat sich
seit dem Vortag nur in so ferne geändert , als eine Depressionim Nordwesten erschienen ist und eine weitere sich jenseits der
Alpen ausgebildct hat . Unter dem Einfluß der letzteren ist das
Wetter in fast ganz Mitteleuropa bei nördlichen bis östlichenWinden trüb und stellenweise zu leichten Schneefällen geneigt .Der Frost bat auf dem Fcstlande zugenommen ; aus Moskau
werden — 17 ° gemeldet .

Frankfurter telegraphische Kursberichte

» a»ier >
4°/, Deutsch- Reichs,

anleche
4»/,Prenß . skonsol
4»/,Bade » iu fl.
4',. , „ M.
Oesterr. Goldreute »s .s» .

„ Sicherrente 74.—
4- / , Ungar. Goldreute »«.so
1877r Russen —
issvr ,
II . Ortentaaleche
Italiener comptant
Eaypter
Spanier
o-/, Serben

Bnnke » .
« redttaktie »
Diskonto lkommudt. «47 .0»
Basler Bankverein t »».s«
Darnlftikdtrr Bank »«».so
d' /. Serb . Hhpotb Ob¬

ligationen »S.l »

Vom 6 . Dezember 1889 .
Berlin .

. !Oesterr. ikeditaktirn
„ Staatsbich »

, 1177 «Lombarden
, " i Diskouto-skommand .
A 'zl r -urchiittet«4-s» Dortmunder

Marienburger

» ahnaktie».
, Staatsbahn

I 07.S» !Lombarden
ldS .SS !Galizier

!Elbthal
104.1» >Mecklenburger' Hess. Ludwtgsbah »

LiibeckBiichen-Hamb . tss .so
Gotthard I7S.-

Wechsel und Sorte».
Wechsel a. Ämsterd. tss.s«

oleonSd'or

S3.—ss.eo
ss.«»
vs .ro
78. 10
84.10

- DL«
SV.7S

171L«
16.18

»'/.
Navi
PnvatdiAkouto
Badische Zuckerfabrik l»LW

27i . - I« lkali Weflerrgeln _« ach,rrlk
skebitaktie» , 7»
Staatsbah » roi>/,Lombarde» »it . —

Lende», ; schwach.

Lenden, : —.

ISd .7»

««.1«
«47 .4»
1744 »
IS4 .0«

SS.«

Wir».
skeditaktie»
Maeknote »
Tendenz : » ».

Part ».
«0/, Reut«
Spant «

Te»tz«rir —.

SIS.»»
K» ia

«r .vr
7L-, .
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Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe .
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6en 8onut «gen xeSlkuet. A .432 .2.

I . Laug's Verlag deutscher Reichs- und badischer Landcsgesetze.

Zu Anfang des nächsten Jahres erscheint in unserem Berlage in zweiter

Auflage , herausgegeben von C . Reutti , Großh . Gerichtsnotar :
Die

freiwillige Gerichtsbarkeit und das Notariat
für das Großherzogthum Baden ,

unter Berücksichtigung der im Laufe der Jahre eingetretenenvielen Aenderungen,

der neu erschienenen Geschäftsordnung für die Amtsgerichte als Rechtspolizei¬

behörden und die bevorstehende Abänderung der Gesetze über Vorzugs - und Unker-

pfandsrechte rc.
Tauberbischofsheim, den 2. Dezember 1889 .

A .434 .2 .
I . Längs Verlagsbuchhandlung .

verein von Uogellreondeil m Karlsruhe .
Ausstellung

von Sing - nnd Iiervöaeln etc.
am 8 ., 9. nnd 19. Dezember 1889

ln den oberen Räumen der

(Karl - Friedrichstratze 17).
Mit dieser Ausstellung isi ein (das Loos zu 20 Pfg .)

verbunden, besten Gewinne aus besseren Harzer Kanarien - , ausländischen Sing -

und Ziervögeln rc. bestehen. Der niederste Gewinn rcpräsentirt einen Werth

von 5 Mk . , der höchste einen solchen von SO Mk.
Geöffnet von vormittags S Uhr bis Abends S Uhr.

_
Lintrltt L0 ll»k._ A .491 .

U .497 . Gemeinde iteberliugen , Amtsgerichtsbezirk Ueberlingeu ?

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs- und

Unterpfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter-

pfandsrcchtcn länger als 30 Jahre in den Grund - und Unterpfandsbüchern der

Gemeinde Uebertingen , Amtsgerichtsbezirks Ueberlinge« ,

eingeschrieben sind, werden hiemit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,

die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg . -Blatt Seite 213) , und

LeS Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen

betr. (Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem

unterfertigten Gewähr - oder Pfandgerichte unter Beobachtung der im § 20 der

Bollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-u . V .-Bl .S . 44) vorgeschriebenen

Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬

träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß dir

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .
Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern

genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge

m dem Gemeindebause zur Einsicht offen lugt.
Ueberlingen, den 5. Dezember 1889 .

Das Gewähr- und Pfandgcricht. Der Bereinigungskommifsär:

M . Betz , Bürgermstr . Mäher .

Ftjugk gerijuihrltr Zjnott.
1 Kiste über 200 St . M . 2.30
2 Kisten' „ 3.90
1 Kiste ff. Bücklingeca . 40 St . , 3.50
1 Postfaß große Aal in Gelee „ 5.75
Vs » » » . - ^-^0
1 „ ff . ruff . Kronsardln . „ 2.50
8 Pfd . ausgeweid. fr . Seefische „ 3 .50

(Schellfisch , Dorsch, Schollen rc.)
franco verzollt ins Haus ; sämmtl . Colo-
nialwaaren , Delicatefl . rc . laut Preisliste
emvs. 8täol«'»rk LVo . Hamburg A.492 . 1 .

üvurgerttche vteeyispstege.
Oeffentliche Zustellung.

A .496 .1 . Nr - 12,098. Karlsruhe .
Der Königl . Preuß. Major a. D . Ar¬
thur Zirzowin Baden , vertreten durch
Rechtsanwalt vr . Wertheimer daselbst ,
klagt gegen seine geschiedene Ehefrau ,
Friederike, geb . Grüter , vott Berlin»
zuletzt in Ostrau bei Schandau an der
Elbe , zur Zeit unbekanntenAufenthalts ,
mit der Behauptung , daß er durch Ur»
theil des Großb . Oberlandesgerichts
Karlsruhe vom 17. April 1889 verur-
theilt worden sei, an die jetzige Beklagte
zur Ernährung und Erziehung des der
bestandenen Ehe entsprossenen , am 8.
August 1885 geborenen Kindes Otto
RudolfArthurZirzow einen Unterbalts -
beitrag von monatlich 40 M - in viertel¬
jährlichen Raten vorauszablbar so lange
zu bezahlen , als das Bedürfniß für das
Kind dauere und der Vater (Kläger)
von dem ihm nach 8 93 des Allgem.
Landrechts für Preußen zustehevden
Rechte , das Kind nach Vollendungseines
vierten Lebensjahres in eigene Verpfle¬
gung zu übernehmen, nicht Gebrauch
mache , daß letzteres geschehen, die Be¬
klagte aber die Herausgabe des Kindes
verweigert und dessen Aufenthalt ver¬
heimlicht habe , so daß die für die Ali-
mentenzahlung gesetzte auflösende Be¬
dingung nach allgemeinen Rechts¬
grundsätzen, auch nach L .R .S . 1178 ,
eingctreten sei,

mit dem Anträge , durch gegen Sicher¬
heitsleistung für vorläufig vollstreckbar
erklärtes Urtheil auszusprechen:

der durch Urtheil Großh . Ober-
landesgeiichts Karlsruhe vom 17.
April 1889 in Sachen der jetzigen

Beklagten gegen den Kläger , Un -
terhaltsbeitrag betreffend , festge-
stcllte Anspruch besteht nicht mehr,
demgemäß sei die Zwangsvoll¬
streckung auf Grund des genannten
Urtheils unzulässig und die erfolg¬
ten Zwangsvollstreckungsmaßre¬
geln seien aufzuheben ;

und ladet die Betagte zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer Hl des Großh . Landge¬
richts zu Karlsruhe auf
Donnerstag den 20. Februar 1890 ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweckeder öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsrube , den 3. Dezember 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

Oeftering .
Konkursverfahren.

A .471 . Nr . 18,267 . Baden . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Tapezier Ferdinand Henkel
Witwe in Baden ist zur Prüfung der
nachträglich angcmeldeten Forderungen
Termin auf

Freitag den 20. Dezember 1889 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte hiersclbst
anberaumt.

Baden, den 3 . Dezember 1889 .
Lutz .

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
A .495 . Nr . 15,304 . Engen . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Johann Bertsche in An¬
selfingen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung, zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berücksich¬
tigendenForderungen und zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht ver-
werthbarenVermögensstücke der Schluß¬
termin auf :
Dienstag den 31 . Dezember 1889 ,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Engen
bestimmt .

Engen , den 5. Dezember 1889.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . Schäffauer .

Hechingen (Hohenzollerrr) .

Au dir Hnn« Pllsthalter der Ueiihs-ost.
Wegen Aufgabe der hiefiqen Posthalterri habe ich noch nachstehende PokillonS-

Uniformen billigst zu verkaufen , und zwar : 3 ganz neue Mäntel . 3 ganz neue

Hüte, 3 ganz neue Röcke, 3 Haarschnüre, sowie eine größere Anzahl gebrauchte

aber noch gute Unisormsstücke , 4 neue Federbüsche und 2 gebrauchte weiß¬

lederne Hosen . Wer mir alles abkauft, bekommt die gebrauchten Rocke, Hüte rc .

umsonst .
A .371 .3

Hockachtungsvollst
A. Mayer, zum Löwen .

Koukursvrrsahren.
A .473 . Nr . 13,515. Radolfzell .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Krämers Juvent Schild¬
knecht von Worblingen wurde nach
heute erfolgter Abhaltung des Schluß¬
termins aufgehoben.

Radolfzell , 22. November 1889 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
A .475 . Nr . 13 .514 . Radolfzell .

Das Konkursverfahren über den Nach¬
laß des s Hieronymus König von Rie -
lasingen wurde nach heute erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben.

Radolfzell , 22. November 1889 .
Der GcrichtsschreiberGr -Amtsgerichts :

Häusler .
A.472. Nr . 13,761 . Radolfzell .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Metzgers Ottmar Ehinger
von Singen wurde nach beute erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬
hoben .

Radolfzell, 29. November 1889.
DerGerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
A .474 . Nr . 13 .760 . Radolfzell .

DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des s- Job . Walser von Wangen
wurde nach beute erfolgter Abhaltung
des Schlußtermins aufgehoben.

Radolfzell , 29 . November 1889 .
DerGerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häusler .
A.476. Nr . 13,744. Radolfzell .

Das Konkursverfahren gegen Schnei¬
der Engelbert Engelmann in Horn
wurde mit Beschluß des Großb . Amts¬
gerichts bierselbst vom Heutigen auf
Grund der 88 188 Abs. 1 , 189 K .O .
eingestellt .

Radolfzell, 29. November 1889 .
DerGerichtsschreibcrGr . Amtsgerichts :

Häusler .
A .477 . Nr . 24,380. Walds Hut .

Das Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Landwirths Adolf Müller
von Unterrggingen wurde heute nach
erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben.

Waldshut, 28. November 1889 .
Der GcrichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Tröndle .
Bermögeusabsoaberung.

A .486 . Nr . 10,064 . Freiburg . Durch
Urtheil der 1. Civilkammer des Großh .
Landgerichts Freiburg vom Heutigen
wurde die Ehefrau des Johann Win¬
terholter , geb. Ruf , von Rudenberg
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Freiburg , den 26 . November 1889 .
Der Gerichtsschreiber

des Großb . bad . Landgerichts:
Wrrrlein .

Verbeiständung.
A .493. Nr . 31,353. Karlsrube .

Dem Karl Weindel , ledig und voll¬
jährig von Karlsruhe , ist durch Beschluß
vom 5. v. M . nach Maßgabe des L .R .-
S . 513 verboten worden, ohne Beiwir¬
kung eines Beistandes Vergleiche zu
schließen . Aulehen auszunehmen, ablös¬
liche Kapitalien zu erheben , oder dar¬
über Empfangsscheine zu geben , auch
Güter zu veräußern oder zu verpfänden,
sowie hierüber zu rechten .

Karlsruhe , den 3. Dezember 1889.
Großh . bad . Amtsgericht.

E . Müller .
Entmündigung.

A.494 . Nr . 16,593 . Emmendingcn .
Der 43 Jahre alte ledige Wilhelm
Jößlin von Malterdingen wurde durch
richterlichen Beschluß vom 27 . v . Mts . ,
Nr . 16,240, wegen Geisteskrankheit ge¬
mäß L.R .S . 489 entmündigt.

Emmendingen, 2. Dezember 1889 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jnnghanns .
Erbeinwrisuugen.

A .391 .3. Nr . 13 .847 . Durlach .
Großh . Amtsgericht Durlach hat unterm
Heutigen verfügt :

Die Witwe des Steinhauers Jacob
Hermann in Grünwettersbach . Chri¬
stine , geb . Heinold, hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr der Berlafsen-
schast ihres verstorbenen Ehemannes
gebeten . Etwaige Einsprachen hierge¬
gen sind binnen 6 Wochen dahier

geltend zu machen , andernfalls dem Ge¬
suche entsprochen werden würde.

Durlach , den 29 . November 1889 .
Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Frank .
A .392 2. Nr . 33,924. Karlsruhe .

Die Witwe des Hofopernsängers Karl
Spei gl er , Sofie, geb. Lenser dahier,
hat den Antrag auf Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres Eheman¬
nes gestellt . Einsprachen gegen diesen
Antrag sind binnen zweiWochen bei
Großh . Amtsgericht dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , den 30. November 1889 .
GerichtsschreibcreiGr . Amtsgerichts.

Braun .
A.447 .2. Nr . 15,900. Lahr . Lisette ,

geb . Färber, Ehefrau des Steinhauers
Christian Surbcck von Lahr, hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses dieses ihres s Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

vier Wochen
bei Großh . Amtsgericht dahier geltend
zu machen , ansonst dem Gesuche statt¬
gegeben wird.

Lahr, den 28. November 188S.
Der Gcrichtsschreiber:

Eggler .
A .448 .2. Nr . 15,943. Lahr . Karo -

line, geb. Neunstöckle, Witwe des David
Wagner alt von Kürzell , hat dabier
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses dieses ihres 1- Eheman¬
nes gebeten .

Etwaige Einsprachen gegen dieses
Gesuch sind binnen

vier Wochen
beim Großh . Amtsgericht dahier geltend
zu machen , ansonst dem Gesuche statt-
gegeben wird.

Lahr, den 30. November 1889 .
Der Gerichtsschreiber:

Eggler .
Erbvorladuugen.

A 451 . Gondelsheim , Amtsgericht
Brette« . Jokann Philipp Daßt und
Karl Daßt , unbekannt in Amerika»
werden hiermit zu den Testaments»
eröffnungs- , Inventur - u . Erbtheilungs -
verhandlungen ihrer am 22 . November
l . I . in Gondelsbeim verstorb . Mutter »
Georg Michael Daßt Ehefrau , Chri¬
stine, geborne Ries , mit Frist von

3 Monaten » ästo
mit dem vorgcladen, daß, wenn sie, die
Vorgcladenen beziehungsw. ihre Rechts¬
nachfolger, in dieser Frist sich nicht
melden , die Erbschaft Denen zugewie -
srn wird , welchen sie zukäme, wenn die
Vorgeladcnen zur Zeit des Erbanfalls
nickt mehr am Leben gewesen wären.

Bretten , den 3 Dezember 1889.
Großb . Notar

Balz .
A.429 . Wolfach . Benjamin

Schnetzer Eheleute, früher in Hau-
sach » jetzt an unbekannten Orten in
Amerika abwesend , sind durch Testa¬
ment zum Nachlaß des in Obcrwolfach
verstorbenen früheren Restaurateurs
Gottlieb Schnctzer mitberufen.

Dieselben , bezrehungsw . deren Rechts¬
nachfolger, werden zu den Theilungs -
verhandlnngen mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten vorgeladen, daß,
wenn sie weder erscheinen , noch durch
einen Bevollmächtigten sich vertreten
lassen , die Erbschaft den übrigen Erben
zufällt.

Wolfach, den 2. Dezember 1889.
Der Großh . Notar :

A . Meper .
A .469 . Engen . Zur Erbschaft des

am 13 . ds . verstorbenen Hieronymus
Glunk , verwitweten Schneiders von
Engen, ist dessen Tochter Genovefa
mitbcrufen.

Da deren Aufenthaltsort unbekannt
ist (dieselbe soll in Nordamerika leben),
so wird dieselbe zur Vcrmögensauf-
nahme und zu den Theilungsvcrhand -
langen mit Frist von -

drei Monaten
mit dem Bemerken vorgeladen, daß,
wenn sie nicht erscheint , die Erbschaft
nur Denen , würde zugeiheilt werden ,
welchen sie zukäme , wenn die Vorge¬

ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Engen, den 27. November 1889 .
Großh . Notar

Schmidt .
Gtnoffroschastsregiftrreilltrage.

A .385 . Nr . 13,708 . Radolfzell .
Zu O .Z . 1 des Genossenschaftsreg,sierS
Spar - und Konsumverein Arten e . G .
mit unbeschränkter Haftpflicht, wurde
eingetragen : Abänderung des Statuts :
dir Zeichnung für die Genossenschaft
geschieht in der Weise , daß zwei Vor¬
standsmitglieder zu der Firma der Ge¬
nossenschaft ihre Unterschrift setzen . Be¬
kanntmachungen erfolgen in der Kon-
stanzer Zeitung .

Als Vorstandsmitglieder wurden ge¬
wählt : Matthä Harder , Leo Weißen»
berger, Johann Maier , sämmtliche von
Arten .

Radolfzell » den 30. November 1889.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . v . RüPplin -
Strafrechtspflege.

Ladung.
A .350.3. Nr . 22.915 . Offen bürg .
1 . Karl Erb » geb. 28. Juli 1867 in

Ichenheim , zuletzt wohnhaft da¬
selbst,

2. Edwin Jakob Kniep , geb . 11 .
1867 in Himweil (Schweiz) , hei-
mathsbercchtigt in Lahr , zuletzt
wohnhaft in Lahr,

3. Isaak Mach , geb. 2 . September
1867 in Nonnenweier, zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

4 . Anton Spitzmüller , geb. 29 .
Dezember 1867 in Oberschopfheim,
zuletzt wohnhaft daselbst .

5 . Karl Hasis , geb . 21 . Dezember
1867 in Schutterzell , zuletzt wohn¬
haft daselbst ,

6. Karl Schuhmacher , geb . 21 .
März 1867 in Wittelbach, zuletzt
wohnhaft daselbst ,

7 . Karl Wäckerle , geb . 18 . Sep¬
tember 1866 in Hausach, zuletzt
wohnhaft in Hornberg .

8 . Joses Gyillaume,geb . 13. April
1863 in Schlcttstadt, zuletzt wohn¬
haft in Kehl.

9. Karl Burle , geb . 2 . Februar
1868 in Luttcnbach(Elsaß ) , zuletzt
wohnhaft in Durbach,

welche angeklagt sind , als Wehrpflich¬
tige, in der Absicht, sich dem Eintritt
in den Dienst des stehenden HeereS oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -

niß entweder das Bundesgebiet verlas¬
sen zu haben oder nach erreichtem mili¬
tärpflichtigen Alter sich außerhalb des
Bundesgebiets aufzuhalten (Vergehen
gegen 8 140 Ziss . 1 St .G .B .)» « erden
zur Hauptverhandlung auf
Mittwoch den 15 . Januar 1890 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh . Land¬
gerichts Offenburg unter dem Androhe»
vorgeladen, daß bei »«entschuldigtem
Ausbleiben auf Grund der von de»
Großh . Bezirksämtern Lahr und Wol¬
fach sowie von den Kais . Kreisdirektio¬
nen zu Schlcttstadt und Colmar über die
der Anklage zu Grunde liegende » Tat¬
sachen gemäß § 472 St .P .O . ausge¬
stellten Erklärung zur Hauptverhand-

lung werde geschritten werden .
Offenburg , den 26 . November 1889 .

Großb . Staatsanwalt :
Jolly .

Urtheilscröffnung.
A .443 . III . J .-Nr . 1942. Rastatt .

Durch kriegsgerichtlichesErkenntniß vom
28 . November/2 . Dezember 1889 sind
die Musketiere vom Infanterie - Regi¬
ment von Lützow (1. Rhein . ) Nr . 25

1 . Karl Augusi Albrecht . genannt
Merta von Bernstadt , KreisOels,
Regierungsbezirk Breslau» und

2 . Ludwig Veith von HcchtSheim ,
Kreis Mainz,

io coutumaoism für fahnenflüchtig er¬
klärt und in eine Geldstrafe von je
IM Mark verurtheilt worden.

Rastatt , den 3 . Dezember 1889 .
Königl . Kommandantur -Gericht.

Verm. Bekanntmachungen.
A .468 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Das Lagerbuch der Gemarkung Oe »

stringe » ist im Konzept aufgestellt und
wird dasselbe mit höherer Ermächtigung
gemäß Art . 12 der Allerhöchstlandrsherr-

lichen Verordnung vom 11 . September
1883 (Rcg .Bl . Nr . XX ) von Donners¬
tag den 12. d. Mts . an während
vier Wochen zu Jedermanns Einsicht
auf dem Rathhausc in Oestringen auf¬
gelegt .

Etwaige Einwendungen gegen ine
Beschreibungen der Grundstücke und
ihrer Rechtsbeschaffenheit sind innerhalb
obiger Frist dem Unterzeichneten schrift¬
lich oder mündlick vorzutragen .

Bruchsal , den 5 . Dezember 1889 .
Englert , Bezirksacometer.

Holzversteigerung.
A.436 .2. Die Großh . Bezirksforkei

Gengenbach versteigert mit Borgfrrk
bis 1- August k. I . Samstag 14 . De -

zember l . I . , Bormittags 1« Uhr ,
un Adler zu Gengenbach aus den Do¬
mänenwald - Distrikten Mooswald ,
Schnaitberg und Abtswald : 12 Ahorn¬
klötze , 126 tannene Sägklötze, 785 Latten¬
klötze , 6600 Hopfenstangen, 7450 Reb-

steckcn . 561 Ster fichtenes Rollenholz
«nd 384 Ster Brennholz .

Die Domänenwaldhüter Lehmann und
Müller in Frabrik 'Nordrack, Riehle in
Nordrach , Bächle in Heigerach und
Räpple in Bermersbach zeigendaS Holz
vor und fertigen Auszüge.

Druck und Verlag der G . Braun ' sche» Hosbuckdruckerri .
(Mit einer Beilage.)
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